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Witz des Monats
Frau stöhnt voller Schmerzen auf der Geburtsstation. 

Er: „Es tut mir so leid mein Engelchen, dass du das 

durchstehen musst“. Sie:„Mach dir keinen Kopf. Du 

kannst ja nichts dafür“.

800 Jahre Alsterdorf
Im Rahmen des Jubiläums finden folgende Veran-
staltungen statt: 

24. Oktober, 14:45 – 17:00 Uhr Schöne Stimmen 2. Teil des Vor-
trages des Musikjournalisten Heinz Gürtler. Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Martin - Luther, Alsterdorfer Straße 303 
25. Oktober, 17:00 Uhr „MovING living home“ – Besuch der 
Symphoniker, Kulturküche, Alsterdorfer Markt 18 
25. Oktober, 20:00 Uhr 50. Polizei Hallensportschau, Alsterdor-
fer Sporthalle, Krochmannstraße 55
26. Oktober, 14:30 und 20:00 Uhr 50. Polizei Hallensportschau, 

Alsterdorfer Sporthalle
26. Oktober, 10:00 - 15:00 Uhr „Miniseitz Kinderflohmarkt“ 
Kulturküche. Infos: Miniseitz, Tel. 244 324 81
26. Oktober, 19:00 Uhr „Milde wilde Moderne“ Gitarrenkonzert 
mit Tilman Hübner, St. Nicolaus-Kirche, Dorothea-Kasten-Straße 5
31. Oktober, 10:00 – 15:00 Uhr Reformationstag: musikalischer 
Gottesdienst, anschließend Luther-Fest rund um den Kirchturm, 
Martin-Luther-Kirche und Kirchplatz 
Weitere Veranstaltungen siehe „Auswahl von Veranstaltungen“ Als-
terdorf

Manfred Sengelmann

Informationen vom Alsterdorfer Bürgerverein erhalten

Kapelle 6
Folgende Veranstaltungen werden in Kooperation 
mit KulturKleinBorstel und dem Parkmanagement 

Friedhof Ohlsdorf durchgeführt:

25. Oktober, 19:30 Uhr Vortrag „Über den Blickwechsel vom 
Mittleren Osten nach Afrika“ mit Ulrich Tilgner.
Dazu eine Information von Ulrich Tilgner: 
Die Weltpolitik bleibt ruhig, obwohl die USA einen weiteren Krieg 

im Mittleren Osten vorbereiten. Einen ersten Angriffsbefehl hat 
US-Präsident Donald Trump bereits am 20. Juni widerrufen. Ins-

besondere John Bolton und Mike Pompeo wollen Krieg und haben 

ihn politisch vorbereitet – Trump will eher keinen. Die Entschei-

dung dürfte erst im kommenden Jahr kurz vor den US-Präsident-

schafts-Wahlen (3.11.2020) fallen. Ein Krieg wird vor allem die 

Region weiter schwächen, denn Iran wird versuchen, ihn bei einem 

so genannten Vergeltungsangriff der USA sofort auszuweiten und 

regional zu führen. Die Logik der 

Asymmetrie spricht für einen derarti-

gen Ablauf. War allein die Steigerung 

des US-Militärhaushalts für das lau-

fende Jahr mindestens doppelt so groß 

wie Irans jährliche Rüstungsausga-

ben. Nicht nur Irak, Syrien usw. (also 

vor allem die Nachbarstaaten) werden 

Schauplätze von Tod, Leid und Zerstö-

rung. Iran hat keine Zweifel gelassen, 

dass die Streitkräfte des Landes einen 

Krieg gegen die USA außerhalb des 

eigenen Landes führen sollen. Damit 

ist nach den US-Kriegen seit 2003 eine 

weitere Katastrophe für die Region vorprogrammiert. Der Mittlere 

Osten dürfte sich weitere Jahrzehnte nicht von den Folgen erho-

len und zusätzliche Flüchtlinge werden versuchen, Europa zu er-

reichen. Dabei wird die Mehrheit der Flüchtlinge, die sich nach 

Europa durchzuschlagen versuchen, aus Afrika kommen. Die Ka-

tastrophen in Afrika sind vor allem den Staaten Europas anzulas-

ten. Statt sinnvolle Hilfe zu leisten wurden Ausbeutungsstrukturen 

aufrechterhalten. Die Mehrheit der Staaten Afrikas sind Opfer und 

nicht Nutznießer der Globalisierung. Allein am Südrand der Sa-

helzone haben sieben Millionen Menschen ihre Lebensgrundlage 

verloren und sind zu Klimavagabunden geworden. Die Unruhen 

zwischen Stämmen, Viehzüchtern und Ackerbauern haben bürger-

kriegsähnliche Formen angenommen und bilden den Nährboden 

für die Ausbreitung des Terrorismus. Europa – auch Deutschland 

– schickt Soldaten und stützt damit die Herrschenden. Beim Ver-

such Türsteher an den Außengrenzen Europas gegen Flüchtlinge zu 

stabilisieren, werden die Verhältnisse nicht geändert, sondern ze-

mentiert. Es gibt bereits Vermutungen, dass heute mehr Flüchtlinge 

in der Wüste verdursten als im Mittelmeer ertrinken.“ 

Ulrich Tilgner ist ehemaliger Mittelost-Korrespondent. Bis 2008 
Leiter des ZDF-Büros in Teheran. Von 2009 bis 2014 Korrespon-
dent des Schweizer Fernsehens (SRF) mit Büro in Iran. 
Ulrich Tilgner wird an diesem Abend über die politischen Vorgänge 
und ihre Hintergründe informieren. 
 

27. Oktober, 15:00 Uhr Kin-

derfilm „Coco“ zum „Dia de 
los Muertos“, dem Tag der 
Toten, den die Bevölkerung 
Mexikos am 2. November 
feiert. Der Animationskinder-
film ist witzig, rasant und far-
benfroh. Aber er befasst sich 
mit dem Tod – ein Totentanz 
der guten Laune – so SPIE-

GELONLINE. Das ist der erfolgreichste Film Mexikos.
zusammengestellt von Manfred Sengelmann 

p Copyright E. Stimming 

p Copyright independent.co.uk
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Was ist los im Bürgerverein?

Termine Oktober 2019
Mittwoch, 23.10.

15:30 Uhr  Kinofilm „Victoria & Abdul“ Magazin
Freitag, 25.10.

15:00 bis 17:00 Uhr  Klönnachmittag Marienkirche
18:00 bis 22:00 Uhr  Preisskat  Marienkirche
Mittwoch, 30.10.
18:00 bis 20:00 Uhr  Stammtisch  „Lindos“

Termine November 2019
Freitag, 01.11.

18:00 bis 21:00 Uhr  Skat und Canasta  Marienkirche
Freitag, 08.11.

18:00 bis 20:00 Uhr  Stadtteilabend „Bingo“  Marienkirche
Dienstag, 12.11. 
 Komödie Winterhuder Fährhaus 

 „Willkommen bei den Hartmanns“
 Abfahrt: 18:10 Uhr Marktplatz 
                   18:20 Uhr Stübeheide  
                   18:30 Uhr Ohlsdorf (Bad)
Mittwoch, 13.11.

15:30 Uhr  Kinofilm „Der Fall Rabanser“ Magazin
Freitag, 15.11.
18:00 bis 21:00 Uhr  Skat und Canasta  Marienkirche
Mittwoch, 20.11.

16:00 bis 19:00 Uhr  Kegeln  SCALA
Freitag, 22.11. 
15:00 bis 17:00 Uhr  Klönnachmittag  Marienkirche
Mittwoch, 27.11.

18:00 bis 20:00 Uhr  Stammtisch „a la carte“  Landhaus

Ansprechpartner

Kegeln: Ursula Priehn Tel. 50 35 56
Skat: Felix Welling Tel. 50 38 92
Canasta:  Ursula Priehn Tel. 50 35 56
Stammtisch:  Klaus Rittmeier  Tel. 50 56 05
Klönnachmittag:  Ella Krogmann  Tel. 50 56 05
Wandern:  Felix Welling Tel. 50 38 92

Festausschuss:  Ella Krogmann, Ursula Priehn,
 Gisela Sengelmann
Mitgliederverwaltung:  Felix Welling Tel. 50 38 92
Kulturgruppe/Kino:  Manfred Sengelmann  Tel. 553 59 50
Tagesfahrten/Reisen:  Monika und Hartmuth Berg  Tel. 23 84 96 17

Melden Sie sich bei uns an. Wir würden uns dann sehr freuen, 
wenn Sie uns mögen und wir Sie als neues Mitglied begrüßen. 
Machen Sie den Bürgerverein Fuhlsbüttel-Hummelsbüttel-Klein 
Borstel-Ohlsdorf durch Ihre Mitgliedschaft stark!

Der Vorstand

„Kinotag“ 23. Oktober 
Für alle KINO-Fans. 

Am 23. Oktober sehen wir den Film 
„Victoria & Abdul“ aus dem Jahre 
2017 mit Judi Dench, Ali Fazal u.a. 
„Die britische Königin Victoria lernt 

während der Feierlichkeiten zu ihrem 

50. Thronjubiläum den indischen Be-

diensteten Abdul Karim kennen. Sie be-

schließt, dass Abdul zukünftig zum Ge-

folge der exzentrischen Königin gehört, 

und zwischen den beiden entwickelt 

sich dank tiefer Gespräche eine unge-

wöhnliche Freundschaft. Am Hof wird 

diese Beziehung misstrauisch beäugt 

und sorgt für jede Menge Missgunst und Neid“. 
Wir treffen uns um 15:15 Uhr im MAGAZIN, Filmkunsttheater, 
Fief stücken 8a. Filmbeginn 15:30 Uhr. Eintritt 6,50 € inklusive 
einer Tasse Kaffee. 
Lust auf Kino? Alle Kino-Fans sind herzlich willkommen. 

Manfred Sengelmann

 

Klönnachmittag 25. Oktober
Einmal im Monat ist „Klönen“ angesagt. Dazu gibt es Kaffee und 

Kuchen. Es werden lustige und nachdenkliche Geschichten vor-
gelesen – etwas für´s Herz. Der Oktober-Klönnachmittag am 25. 

Oktober beginnt um 15:00 im Gemeindesaal von St. Marien, Am 
Hasenberge 44. 
Kommen Sie gerne vorbei. Sie sind herzlich willkommen, mit uns 
in gemütlicher Runde zwei Stunden zusammenzusitzen und den 
Nachmittag zu genießen. 

Ihre/Eure Ella Krogmann 

 

Stammtisch 30. Oktober 
Unser monatlicher Stammtisch findet immer im Wechsel statt: 

Einmal im Landhaus Fuhlsbüttel, den nächsten Monat im griechi-
schen Restaurant „Lindos“. Am 30. Oktober, 18:00 Uhr gehen 
wir zu „Lindos“ in die Röntgenstraße 61. Was ist ein „Stamm-
tisch“? Dazu schreibt WIKIPEDIA: „Ein Stammtisch ist sowohl 

eine Gruppe von mehreren Personen, die sich regelmäßig in einem 

Lokal trifft, als auch der meist größere, runde Tisch, um den sich 
diese Gruppe versammelt. Im ländlichen Raum gelten Stammtische 

häufig als ein Treffpunkt von ausschließlich Männern eines Ortes. 
Im Mittelpunkt dieser Stammtischrunden stehen oft das gesellige 

Zusammensein, Kartenspiel und politische oder philosophische 

Diskussionen“. Im Bürgerverein steht das gesellige Zusammensein, 
das gemeinsame Essen im Vordergrund. Nebenbei wird über den 
Bürgerverein gesprochen. Dabei können Verbesserungsvorschläge, 
neue Ideen eingebracht werden. Oder man unterhält sich über vieles 

mehr. An unserem Stammtisch sind alle Mitglieder, ob Männlein 
oder Weiblein, und Gäste herzlich willkommen. Aber bitte anmel-
den unter Telefon 50 56 05 oder auf unseren Veranstaltungen. 

Ihr/Euer Klaus Rittmeier
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Hamburger Gitarrentage 2019
Konzert „Neue Szene“ mit 

Living Zhu am 25. Oktober, 

20:00 Uhr im Amalie Forum, 
Haselkamp 33. Der Eintritt ist 
frei, Spende willkommen. 
Living Zhu ist in Kunming in 
der chinesischen Provinz Yun-
nan geboren, zeigte schon als 
Kind ihre außergewöhnliche 
Gabe für die Gitarre. So wur-
de sie im Alter von 11 Jahren 

in die Klasse des führenden Gitarrenlehrers Chinas, Chen Zhi, in 
Beijing (Peking) aufgenommen. Schon während des Studiums bei 
Prof. Cheng war sie bei Wettbewerben in Los Angeles und Wien 
erfolgreich. 2013 - 2015 absolvierte sie ihr Master-Studium bei 
Prof. Alfred Eickholt an der Hochschule für Musik und Tanz Köln/
Wuppertal. Im März 2018 legte sie dort ihr Konzertexamen ab. Sie 
belegte vier erste Plätze bei internationalen Wettbewerben. Seitdem 
konzertiert sie erfolgreich als Solistin und mit verschiedenen Kam-
mermusikensembles in verschiedenen Ländern. 2015 feierte Living 
Zhu ihr Debüt in der Carnegie Hall in New York. 2016 legte sie 
ihre erste Solo-CD (Besondere Begegnung) vor, auf der sie Werke 
von Augustin Barrios Mangore, Benjamin Britten, Napoleon Coste, 
Anton Diabelli und John Dowland einspielte. 
Veranstalter: Förderverein Amalie Sieveking Krankenhaus 

Text der Pressemeldung entnommen von Manfred Sengelmann

BINGO-Abend am 8. November
An unserem Stadtteilabend am 8. November wollen wir wieder mit 

vielen Mitgliedern und Gästen BINGO spielen. 
Der Einsatz ist klein – die Gewinnchance ist groß. BINGO spielen ist 
beliebt bei Jung und Alt und bringt unheimlich viel Spaß. Wir spielen 
wie immer im Gemeindesaal von St. Marien, Am Hasenberge 44. 
Kommen auch Sie. Wir freuen uns. 

 Ihr/Euer Klaus Rittmeier

p Der Film lief vom 29. September bis 5. Oktober 1950 im Kino 

„Alstertal-Lichtspiele“ in der „Woche des deutschen Films“  

Foto: H.-J. Schütte

Kulturgruppe „Info“
Am 12. November, 19:30 Uhr gehen 

wir in die Komödie Winterhuder Fähr-

haus und sehen die Komödie „Willkom-

men bei den Hartmanns“ nach dem 
gleichnamigen Film von Simon Verhoe-
ven mit Michael Roll, Meike Harten, Ute 
Willing u.a. Ein Stück über einen Geflüch-
teten, der eine bürgerliche Familie gehörig 
auf den Kopf stellt. 
Angelika und Richard Hartmann leben in 
den besten Verhältnissen – ihre Ehe hat 
schon bessere Tage gesehen. Ihr fehlt eine 

sinnstiftende Aufgabe, denn ihre Kinder sind aus dem Haus und Ehe-
mann Richard, ein erfolgreicher Chirurg, ist unfähig, dem Älterwerden 
mit Würde zu begegnen. Angelika sehnt sich nach einem „Projekt“ 
und beschließt, in ihrem Haus einen Geflüchteten aufzunehmen. So 
kommt Diallo, Nigerianer, der vor Islamisten geflohen ist, ins Haus der 
Familie Hartmann. Die erwachsenen Kinder Philip und Sophie finden 
es völlig übertrieben, dass ihre Mutter Diallo aufnimmt, und auch die 
besorgten Nachbarn fürchten um ihre Ruhe. In der vermeintlich heilen 
Welt der Hartmanns beginnt es zu kriseln. 
Abfahrtzeiten: 
18:10 Uhr Marktplatz Ratsmühlendamm
18:20 Uhr Stübeheide/Ecke Kornweg
18:30 Uhr Im Grünen Grunde, vor dem Eingang zur Badeanstalt 

Manfred Sengelmann

„Kinotag“ 13. November 
Für alle KINO-Fans. 

Am 13. November sehen wir den Film „Der 

Fall Rabanser“ aus dem Jahre 1950 mit Hans 
Söhnker, Paul Dahlke, Inge Meysel u.a. 
Als Vorfilm sehen wir „Menschen im Park“ 
aus dem Jahre 1969, der 1965 in Planten un Blo-
men gedreht wurde. Regie: Dr. Werner Lütje (14 
Minuten)
Der Journalist Rabanser plant für seine Zeitung 
eine Serie über den perfekten Bankraub. Da wird 

er von der Wirklichkeit eingeholt, denn am nächsten Tag werden 
tatsächlich zwei Geldboten erschossen und dabei eine halbe Million 
erbeutet. Der Redakteur gerät unter Verdacht und wird verhaftet. 
Wir treffen uns um 15:15 Uhr im MAGAZIN, Filmkunsttheater, 
Fiefstücken 8a. 
Filmbeginn 15:30 Uhr. Eintritt 6,50 € inklusive einer Tasse Kaffee. 
Lust auf Kino? Alle Kino-Fans sind herzlich willkommen. 

Manfred Sengelmann
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den Alltag einziehen, 
bleiben die Angehö-
rigen meist ungefragt 
mit einer enormen 
Belastung zurück – 
überfordert, überse-
hen und allein gelas-
sen. Die renommierte 
Gesundheitswissen-
schaftlerin Annelie 
Keil gibt Ihnen eine 
Stimme. Differenziert 
und unerschrocken 
diskutiert sie Fragen, 
die eine wachsende 
Zahl von Menschen 
an den Rand der Ver-
zweiflung treiben. 
Sie möchte mit ihrem 
Buch „Wenn das Le-
ben um Hilfe ruft“ auf-
fordern, sich für eine 
Kultur des menschli-

chen Zusammenhalts und der Sorge füreinander einzusetzen. 

Inhalt des Buches dem Pressetext entnommen 

von Manfred Sengelmann

Weihnachtsfeier am 8. Dezember
Liebe Mitglieder und Freunde des Bürgervereins. 

Ja, es ist schon wieder Zeit über die weihnachtliche Adventsfeier zu sprechen. 
Wie bei uns schon Tradition, findet unsere Feier im Landhaus Fuhlsbüttel, Brombeerweg 1 statt. 
Das Essen im Landhaus ist Klasse – darum wollen wir auch dieses Mal ordentlich „wild“ essen. 

Es gibt wie im Vorjahr zwei Gerichte zur Auswahl. 
1. Rehrücken mit Waldpilzen, Rotkohl und vielen Beilagen.

2. Geschmortes Rinderfilet und Schweinefilet mit Rotkohl und vielen Beilagen. 
Dessert zum Nachtisch: Vanilleeis mit Zimtpflaumen flambiert. 

Nachmittags Kaffee mit Stollen-Konfekt. 
Beginn der Feier: 12:30 Uhr – Einlass: 12:00 Uhr. 

Wir hoffen auf viele Anmeldungen unter Telefon 50 56 05 oder auf unseren Veranstaltungen. 
Der Preis: Für Mitglieder 38,- Euro und für Gäste 42,- Euro.

Für Spenden sind wir immer sehr dankbar. 

Der Festausschuss und Ihr/Euer Klaus Rittmeier 

p Copyright: Kathrin Doepner 

„Wenn der Partner zum Pfleger 
wird“ – Angehörige zwischen 
Hingabe, Pflichtgefühl und 
Verzweiflung
Annelie Keil beschreibt die Probleme einer veränderten 
 Beziehung im Alter

Wie damit umgehen, 
wenn Herr Alzheimer in 
die Beziehung einzieht 
und man plötzlich ge-
heimnisvoll zu dritt ist? 
Ist die Schwiegertochter 
zuständig, wenn die de-
mente Mutter gepflegt 
werden muss? Darf man 
sich scheiden lassen, wenn 
sich der Partner durch eine 
schwere Krankheit in eine 
andere Person verwandelt? 
Vom ersten bis zum letzten 
Atemzug ist Leben auf Be-
rührung Liebe, Hilfe und 
Zuwendung angewiesen. 

Jeder von uns ist gewissermaßen lebenslang pflegebedürftig. Wenn 
jedoch Krankheit, Behinderung, Gebrechlichkeit oder Demenz in 
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Tag viele Artikel ihren Besitzer gewechselt. 
Veranstalter: Gewerbebund Alstertal . Unterstützer: PLAN Bern-
stein und Hamburg Airport.         

Fotos und Text: Manfred Sengelmann

Ausstellungen 

 Atelier und Stiftung Ohm, Röntgenstraße 57 „Kunst vor Cranach“ (sie-
he HEIMATZEITUNG Nr.8/2019) Öffnungszeiten: Samstag 15:30 bis 17:30 
Uhr und Sonntag 11:00 bis 13:00 Uhr, u.n.V. (Führungen für Gruppen ab 10 
Personen ). 

 Barfuss-Galerie, Sandkuhlenkoppel 55. Ausstellung „Original-Fäl-

schung-Digitalart“ von Gerd Thieme. Der aus Saalfeld stammende 88jährige 
Künstler ist Kameramann und Journalist. Gerd Thieme floh früh aus der DDR, 
war lange Zeit als Kameramann für den NDR tätig und lebt jetzt in Poppenbüt-
tel. Er hat viele Persönlichkeiten vor die Linse bekommen, wie zum Beispiel 
Konrad Adenauer, Karl Lagerfeld, machte ein Portrait mit Alice Schwarzer, 
berichtete mit Antonia Hilke über die Pariser Mode. In seiner Ausstellung zeigt 
er Fotos, historische Motive, die er digital verfremdet hat. Vernissage war am 
6. Oktober. Die Ausstellung läuft bis zum 27. Oktober. 
 
Fuhlsbüttel

 Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstraße 8. Lesung 23. 

Oktober, 19:30 Uhr „Faironomics“ Das Klima schützen, die Artenvielfalt 
retten und fair konsumieren – und das alles im ohnehin schon hektischen All-
tag? Wo und wie fängt man da bloß an? In dieser interaktiven Zeit zeigen Ilona 
Koglin & Marek Rohde, wie sich öko-soziale Veränderungen leicht und spie-
lerisch umsetzen lassen. Eintritt 14 € inkl. Getränke. Texte und Musik 25. 

Oktober, 20:00 Uhr „Liebe ist besser als Krieg“ in der Sprachschule ProLin-
guis, Rothenbaumchaussee 97. Selten war uns der Krieg in den letzten Jahr-
zehnten so nahe wie gerade. Flüchtlinge kommen zu Tausenden nach Deutsch-
land. Der Nahe Osten ist in Aufruhr und in ganz Europa werden Grenzen 
gezogen, die wir überwunden zu haben glaubten. Wie können wir damit um-
gehen und kann man daran etwas ändern? Diese Fragen stellen sich Ralf 

Böckmann und Daniel Lager. Und auch sie haben keine Universal-Antwort, 
aber doch sind sie der Meinung, dass mit Liebe und ihrer Lieblingssprache, der 
Musik, vieles möglich wird, was am Verhandlungstisch zum Scheitern ver-
dammt ist. Kartenverkauf über Pro Linguis, Tel. 41 07 157

Weitere Veranstaltungen

 Regionalausschuss Langenhorn, Fuhlsbüttel, Ohlsdorf, Alsterdorf, Groß 
Borstel. Sitzung 21. Oktober, 18:00 Uhr im Sitzungssaal Langenhorn, Tang-
stedter Landstraße 6

 Sitzung der Bezirksversammlung 24. Oktober, 18:00 Uhr, Großer Sit-
zungssaal Robert-Koch-Straße 17

 IGL, Interessengemeinschaft um den Lentersweg, Flughafenstraße 91 
Kino für Kinder „Das Dschungelbuch“ 25. Oktober, 16:30 Uhr. Eintritt 1 € 

 Pflegestützpunkt Hamburg-Nord „Information zum Schwerbehinder-
tenausweis“ 30. Oktober, 16:00 Uhr, Bezirksamt Hamburg-Nord, Außenstel-
le Langenhorn, Tangstedter Landstraße 6

Willi-Bredel-Gesellschaft

 Führung durch die Dauerausstellung an jedem ersten Sonntag im Monat, 
jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr, Wilhelm-Raabe-Weg 23, Eintritt 2 €
 
Alsterdorf

 Hobby Musiker Flohmarkt 27. Oktober, 10:00-15:00 Uhr, Kulturküche, 
Alsterdorfer Markt 18
Weitere Veranstaltungen siehe Extrabeitrag „800 Jahre Alsterdorf“ 
 
Ohlsdorf

 Stadtteilführung „Trunkenbolde, Santa Fu und die schöne Alster – der 
Stadtteil Ohlsdorf“ 26. Oktober, 15:00 Uhr. Wir verfolgen die Bändigung der 
wilden Alster, hören Geschichten zur Freibadkultur, zeigen das Leben rund um 
die geschlossenen Mauern des „Santa Fu“ und sehen die letzten Spuren der 
Korrektionsanstalt für Arme, Trunkenbolde, Arbeitsscheue, liederliche Dirnen, 
Sieche und Unangepasste.Treff: U/S Ohlsdorf, Ausgang Fuhlsbüttler Straße. 
Preis: 12 €, erm. 10 €. Veranstalter: Stattreisen-Hamburg. 

 Kapelle 6 (siehe Extrabeitrag) 

zusammengestellt von Manfred Sengelmann

„Fuhlsfloh“ – ein Flohmarkt  
für alle Flohmarkt-Liebhaber

Der erste „Fuhlsfloh“ fand am 9. Juni 2018 statt. Das Motto 
2018. „Ein Flohmarkt von Fuhlsbüttlern für Fuhlsbüttler oder für 
alle Hamburger“. Dieser kleine, gemütliche, unkommerzielle Floh-
markt in Fuhlsbüttel fand am 31.08.2019 zum zweiten Mal statt – 
bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen. 
Am Ratsmühlendamm, auf der Fläche des Wochenmarktes, luden 
die Flohmarktstände zum Schlendern, Stöbern, Schnäppchen-Jagen 
ein. 

Der Flohmarkt war sehr gut besucht und sicher haben an diesem 
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„Tag der offenen Tür“ 
bei der FFFuhlsbüttel

 

Neues vom Hamburg Airport
A7: 55-Stunden-Sperrung

Voraussichtlich im Oktober und Dezember wird es zwei not-
wendige A7-Sperrungen für jeweils 55 Stunden geben. Diese 
beeinträchtigen die An-und Abfahrt zum bzw. vom Hamburger 
Flughafen. Dabei wird die Autobahn zwischen der Anschlussstel-
le Schnelsen-Nord und dem Autobahndreieck Nordwest in beide 
Fahrtrichtungen voll gesperrt. Dies betrifft Passagiere aus dem 
Süden. Die erste Sperrung wird voraussichtlich von Freitag, 25. 
Oktober (22 Uhr), bis Montag, 28. Oktober 2019 (5 Uhr), andau-
ern und die zweite Sperrung von Freitag, 6. Dezember (22 Uhr), 
bis Montag, 9. Dezember 2019 (5 Uhr). Die ausgeschilderten Ver-
kehrsumleitungen werden rechtzeitig auf der Flughafen-Website 
bekanntgegeben. 

 

Was passiert mit „Tante Ju“?

Ein kleiner Rückblick: Am 6. April 1936 ist sie zum ersten Mal 
in Dessau gestartet. 1984 kam sie nach Hamburg. Seit 1986 gibt es 
die beliebten Rundflüge – bis 2018. Aufgrund eines Absturzes einer 
JU 52 im August 2018 in der Schweiz, bei dem alle 16 Passagiere 
und die 4-köpfige Crew ums Leben kamen, wurde der Flug für die 
JU 52 D-A QUI untersagt. 
Sie stand ab August 2018 im Hangar München. Bei der Überholung 
im Winterhalbjahr stellte man fest, dass die Motoraufhängung ka-
putt ist – d.h. es entstehen hohe Kosten. Aus Kostengründen hat die 

Deutsche Lufthansa AG die Zuschüsse eingestellt. Im April 2019 
verlud man die JU auf Schwertransporter und hatte sie in der Nacht 
vom 5. April über die Autobahn von München zur Heimatbasis nach 
Hamburg gefahren. Zu diesem Zeitpunkt war die Zukunft mehr als 
ungewiss. Auf meine Anfrage vom Juni 2019 schrieb man mir, dass 
über den Verbleib der JU noch nicht entschieden ist. Am 28. August 
2019 erhielt ich von der Pressestelle der Deutschen Lufthansa Ber-
lin-Stiftung eine Mail: Die JU wird professionell bei der Lufthansa 
in Hamburg eingelagert, um sie im Hause der Lufthansa für spätere 
Vorhaben zur Verfügung zu haben. Diese Pressemeldung hat sich 
Anfang September überholt: Die JU 52 wurde über den Landweg 
nach Bremen gebracht und dort eingelagert. 

Manfred Sengelmann

Nonstop von Hamburg nach Georgien

Premiere am Hamburg Airport: Wizz Air baut ihr Streckennetz 
vor Ort aus und fliegt ab dem 20. Dezember 2019 erstmals von der 
Hansestadt nach Kutaissi. Mit der drittgrößten Stadt Georgiens be-
dient die ungarische Fluggesellschaft damit ein Ziel, das zuvor noch 
nie direkt ab Hamburg angeflogen wurde. Kutaissi kann künftig 
zweimal wöchentlich erreicht werden – montags und freitags. 

Text den Pressemeldungen entnommen von Manfred Sengelmann

p „Der Dachstuhl“ brennt. Obers-

tes  Gebot: Menschen retten . . .

p . . . danach: Feuer löschen 

p Foto: Michael Penner

p Taufe Ju 52 in Hamburg 6.4.1986. Von links: Cpt. Heinz-Dieter 

Bonsmann, Cpt. Bryan Wallace, Stewardess Brigitte Venthien, Cpt. 

Kurt Matzak

Das alljährliche Feuerwehrfest fand am 7. September statt. Ein 
Fest für Jung und Alt. Mit Schauübungen der Jugendfeuerwehr, 
Minifeuerwehr, der Einsatzabteilung und einer historischen Übung 
„Wittkittel“. Selbstverständlich fehlten auch nicht die Fettexplo-
sion, der Puppenspieler, der Flohmakrt und eine Hüpfburg auf dem 
Marktplatz. Zusätzlich konnte man auf dem Marktplatz in einen 
Wasserlaufball steigen. Rundum ein gelungenes Fest mit sehr vie-
len  Besuchern. 

Fotos und Text: Manfred Sengelmann 
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700 Jahre Hummelsbüttel
Folge 5: Freiwillige Feuerwehr Hummelsbüttel

 
Die FF Hummelsbüttel, mit ihren fast 130 Jahren, ist mit der 

Gemeinde Hummelsbüttel verbunden und die älteste noch im 
Ort bestehende gesellschaftliche Vereinigung. Der Musikzug 
der FF Hummelsbüttel besteht im nächsten Jahr 95 Jahre und die 
 Jugendfeuerwehr der FF Hummelsbüttel feierte 2017 ihr 50-jähri-
ges  Jubiläum. 
Hier ein kurzer Rückblick über die Freiwillige Feuerwehr Hum-
melsbüttel, die Jürgen Ruge anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
aufgeschrieben hat. Das sind überlieferte Erzählungen, Erinnerun-
gen von Andrea Schmidt (Gasthaus zur Lohe), die Jürgen Ruge in 
seiner Chronik „1890 bis 1990 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Hummelsbüttel“ zu Papier gebracht hat. 
Zur Bekämpfung von Bränden in den Dörfern Schleswig-Hol-
steins hatte man in den Jahren um 1870 allerorten Zwangswehren 

aufgestellt. So 
war es auch um 
diese Zeit in 
Hummelsbüttel. 
Doch schon 20 
Jahre später be-
sann man sich 
auf eine andere 
Organisations-
form. Auf dem 
Hof von Joa-
chim Hinrich 
Ruge an der 
Dorfstraße tra-
fen sich am 27. 
April 1890 im 
s o g e n a n n t e n 
„Guten Zim-
mer“ außer 

dem Hofbesitzer Männer wie J.H. Berodt, H. Wells, A. Soltau u.a. 
und gründeten eine Freiwillige Feuerwehr. Zum ersten Hauptmann 
wählte man den Gastwirt vom “Alten Zoll“, Joh. Hinrich Berodt. 
Und wie die alten Hummelsbütteler noch zu berichten wissen, 
hatte man den tüchtigsten und beliebtesten Mann im Ort gewählt. 
Dieser Mann war mit einer Stimme ausgerüstet, dass im „Schrank 
die Tassen wackelten“. Mit der Gründung gingen alle Geräte der 
Zwangswehr an die neue Wehr über. In diesen 100 Jahren hat es 
sehr turbulente Zeitabschnitte gegeben und so war es gewiss nicht 
einfach gewesen, die Wehr bis heute zu erhalten und zu festigen. Es 
mag wohl daran gelegen haben, dass die jeweiligen Wehrführer (H. 
Berodt, A. Schmidt sen. , H. Ruge, A. Schmidt jun., M. Manson, A. 
Schröder, R. Willers, E. Schröder, H. Traxel, D. Peters), ausgestat-
tet mit großen Idealismus und hervorragenden Fachkenntnissen, es 
verstanden haben, stets eine schlagkräftige Truppe auf die Beine zu 
stellen. Überhaupt mangelte es nie an freiwilligen Leuten für diesen 
Dienst. Die Wehr besteht seit dem Gründungstage ununterbrochen, 
allerdings von 1941 bis 1945 unter der Bezeichnung Feuerwehr HJ. 
Im ersten Jahr ihres Bestehens brannte in Hummelsbüttel die Schu-
le (sicher zur Freude der Pennäler). Sie war durch Blitzschlag in 
Brand geraten. Die allgemeine Alarmierung der Männer und Ge-
spanne erfolgte durch Feuerhörner. Für den Gespannführer, der mit 
seinen Pferden als erster am Gerätehaus war, gab es eine Prämie 
von 30 RM, der zweite bekam 20 RM. Diese Regelung wurde lange 
beibehalten. Im Jahre 1904 brannte das Kuhstallgebäude bei Albert 
Wells ab, das Wohnhaus wurde gerettet. Bei diesem Brand soll es 
so neblig gewesen sein, dass in der Umgebung nicht der geringste 
Feuerschein zu sehen war. Hier nun weitere Feuerwehreinsätze im 
Hummelsbüttler Bereich. 1925 brannte bei Julius Paap in Müssen 
die Scheune ab. Weihnachten 1926 stand der Kuhstall von Hin-

rich Ruge, Müssen, in Flammen. Es war eisiges Frostwetter, dass 
sogar die Spitze einfror und mit heißem Wasser wieder in Gang 
gebracht werden musste. Im Jahre 1928 war wieder ein Brand im 
Ortsteil Müssen bei Hinsch, ebenfalls im gleichen Jahr brannte das 
Stallgebäude bei Wedderwille. 1935 brannte bei Wilhelm Ruge am 
Poppenbütteler Weg eines der größten und ältesten Bauernhäuser 
bis auf die Grundmauern ab. Ein gefährlicher Flächenbrand im 
Raakmoorgebiet löste Pfingsten 1967 Alarm aus. Die historische 
Gaststätte „Zum alten Zoll“ brannte am 18. November 1967. Eines 
der größten und schönsten alten reetgedeckten Bauernhäuser aus 
dem nördlichen Hamburg, das Bauernhaus Albert Wells, stand am 
22. April 1976 in Flammen. Am 23. Juni 1983 gab es einen Groß-
alarm: Die ehemalige Ziegelei Steinhage stand in Flammen. Am 22. 
Dezember 1988 entstand durch einen brennenden Adventskranz im 
Altenheim Hinsbleek ein Feuer. Das sind nur einige Einsätze. Hin-
zu kommen Einsätze in der Nachbarschaft, Brände, Bergungen und 
Hilfeleistungen. Heftige Herbststürme, Schneestürme und Sturm-
fluten machten der Feuerwehr zu schaffen. Diese Naturereignisse 
haben die unverzichtbare Existenz von freiwilligen Hilfsorganisa-
tionen sehr deutlich unter Beweis gestellt . Neben vielen gefähr-
lichen Situationen, die die Männer der Freiwilligen Feuerwehr zu 
meistern hatten, können sie mit Freude auf die Gründung einer 
Musikkapelle im Jahre 1925 zurückblicken. Schon nach einem Jahr 
zeigte sich die Kapelle unter Kapellmeister Schilling in der Öffent-
lichkeit, wenn auch zunächst nur zwei Märsche und zwei Lieder 
zum Repertoire gehörten. Der Musikzug ist heute fester Bestandteil 
der FF Hummelsbüttel, der zur Tradition der Feuerwehrmusik bei-
trägt. Sie spielt bei verschiedenen Festlichkeiten der Bevölkerung 
und bei Kranzniederlegungen. So auch bei den Feierlichkeiten zur 
700-Jahrfeier von Hummelsbüttel am 7. September 2019. In Ham-
burg gibt es derzeit noch sieben Orchester, davon machen noch fünf 
Musik und von diesen fünf Orchestern sind es lediglich zwei Mu-
sikzüge im Stadtkern von Hamburg – und einer davon ist der Mu-
sikzug der FF Hummelsbüttel. 
Unter der Führung von E. Schröder wurde 1967 die Jugendfeuer-
wehr Hummelsbüttel ins Leben gerufen. Hier steht der junge 
Mensch zwischen 10 und 17 Jahren im Mittelpunkt. Neben der Aus-
bildung werden bei der Jugend Vertrauen, Verantwortung und die 
Bereitschaft zur Übernahme von Verpflichtungen aufgebaut. 

Das ist nur ein Auszug aus der 100-jährigen Chronik, ergänzt mit 
Aktuellem. Aktuell, wie in den vergangenen fast 130 Jahren, ist der 
alte Wahlspruch: „Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr“. Er soll 
es auch weiterhin bleiben, daher wird auch in Zukunft die Freiwil-
lige Feuerwehr Hummelsbüttel bemüht sein, nach bestem Wissen 
und Können, bei Tag und bei Nacht, ohne jeglichen materiellen 
Nutzen, in Notsituationen Hilfe zu leisten. 

Text: Manfred Sengelmann, Fotos: FF Hummelsbüttel 

p Emaille Schild als Geschenk der Feuer-

wehr Hamburg zum 125jährigen Jubiläum mit 

dem Wappen für die Aufgaben der Feuerwehr 

„Retten-Löschen-Bergen-Schützen“. Von links: 

heutiger Wehrführer Florian Rose, sowie sein 

Vorgänger Christian Risser und Landesbereichs-

führer a. D. Andre Wronski

p 50jähriges Jubiläum der Jugendfeuerwehr. Von links: Uwe von 

Appen, damaliger Landesjugendfeuerwehrwart, Lisa Leyendecker, 

Jugendwartvertreterin der JF, die Jugendlichen der Jugendfeuer-

wehr, Basti Moritz, Jugendwart der JF Hummelsbüttel sowie die 

damalige Landes-Jugendsprecherin (der Name ist leider nicht 

bekannt) 
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Spätdienst: 06.11.2019     Nachtdienst: 30.11.2019

Spätdienst: 01.11.2019     Nachtdienst: 25.11.2019

Spätdienst: 06.12.2019     Nachtdienst: 12.11.2019

Spätdienst: 14.11.2019     Nachtdienst: 21.10.2019

Alsterschlösschen  

der Burgruine Henneberg 

in Poppenbüttel

   Höhepunkt unserer Wan-
derung im Alstertal war die 
Führung auf der Burg. Es ist 
Hamburgs einzige Burg und 
wohl die kleinste Burg der 
Welt. Sie liegt am Natur ge-
schützten Alsterlauf in Pop-
penbüttel. Die Gutsbesitzer 
Albert und Bruno Henne-
berg ließen sie 1884 - 1887 
nach dem Vorbild der Burg 
in Meiningen (Thüringen) 
des Grafen von Henneberg 
auf einem 15 m hohen Hü-
gel errichten. In ihrer über 
130-jährigen Geschichte 
gab es viele Besitzerwech-
sel. 1991 wurde sie unter 

Denkmalschutz gestellt. Sie lag Jahrzehnte im Dornröschenschlaf, 
bis sie von den heutigen Besitzern Miriam und Helge Jan Hager 
2013 wach geküsst wurde. Märchenhaft, verwunschen, verträumt 

liegt sie da. Ein Schmuck-
stück mit einer Wohnfläche 
von 43 qm. Das Ehepaar 
hat der Burg neues Leben 
eingehaucht. Konzerte und 
andere Kulturveranstaltun-
gen finden sowohl im stil-
vollen 29 qm großen Rit-
tersaal mit einer Galerie für 
30 Gäste, als auch auf der 
Außenbühne im 3000 qm 
großen Schlosspark statt. 
Hochzeitspaare können in 
der kleinen Kapelle getraut 
werden. Doch nun zurück 
zu unserer Wanderung am 
4. September. Wir wurden 
vom Burgherren in histori-

scher Kleidung am Tor begrüßt. Nach einem Sektempfang führte 
Jan Hager uns durch das Anwesen, brachte uns die Geschichte nahe 
und ergänzte diese immer wieder mit persönlich erlebten Momen-

ten.  Hinter allem was er sagt und macht, spiegelt sich viel Herzblut. 
Ein außergewöhliches Anwesen, ein wahrlich märchenhafter Ort 
der Begegnung und Inspiration. Wir haben uns eingelassen und uns 
verzaubern lassen. 
Vielen Dank, lieber Burgherr, und ein Dankeschön an unseren Felix 
für seine zauberhafte Idee, zum Alsterschlösschen zu wandern. 

 Fotos und Text: Manfred Sengelmann
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Canasta und Skat
Canasta
Die Ergebnisse vom 06.09.19:

Platz 1  Frau Diaz   7955 Punkte
Platz 2  Frau Bertges und Herr Diaz   14355 Punkte 
Platz 3  Frau Priehn   5615 Punkte
 
und am 20.09.19:

Platz 1  Frau Priehn   11305 Punkte
Platz 2  Herr Diaz   10210 Punkte
Platz 3  Frau Petersson   9295 Punkte

Skat 

Die Ergebnisse vom 06.09.19:

Platz 1  Herr Lasecki  1695  3 Punkte
Platz 2  Herr Clausen  904  2 Punkte
Platz 3  Herr Drews  617  1 Punkt
 
und am 20.09.19:

Platz 1  Herr Weißenfeld  1012  3 Punkte
Platz 2  Herr Welling  782  2 Punkte 
Platz 3  Herr Dunker  732  1 Punkt
 
Tabelle:
Platz 1  Herr Dunker   11 Punkte
Platz 2  Herr Lasecki   6 Punkte
Platz 3  Herr Clausen   5 Punkte
Platz 3  Herr Welling   5 Punkte
Platz 5  Frau Wagner   3 Punkte
Platz 5  Herr Weißenfeld   3 Punkte
Platz 7  Herr Koch   2 Punkte
Platz 8  Herr Drews   1 Punkt

Ihre/Eure Uschi Priehn und Ihr/Euer Klaus Rittmeier

Vorstand

1.Vorsitzender: 

2.Vorsitzender:

1. Schriftführer:

2. Schriftführer:

Ehrenvorsitzender: 

Ehrenmitglied: 

Ehrenmitglied:
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Michael Weidmann, Hummelsbütteler Landstraße 13, 
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Klaus Rittmeier 

Bezirksamtsleiter Harald Rösler i. R. 

Ingeburg Kähler
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www.sfo.hamburg

Märkte – Ausstellungen – Basare

   9. November, 13 – 17 Uhr Basar Christophorus, Poppenbüttler Stieg 25 
10. November, Martinsmarkt Maria Magdalenen, Stübeheide 172.  Beginn 
nach dem Gottesdienst
22. November, 16 – 19 Uhr Advents- und Trödelmarkt Gymnasium Hum-
melsbüttel, Hummelsbüttler Hauptstraße 107
23. November, 9 – 16 Uhr Advents-Ausstellung Blumen Barthels, Fuhls-
büttler Straße 781
24. November, 10:30 – 15:30 Uhr Advents-Ausstellung Blumen Barthels, 
Fuhlsbüttler Straße 781
24. November, 12:30 – 18:00 Uhr Kunsthandwerkermarkt Christopho-

rus  , Poppenbüttler Stieg 25
29. November, 14 – 17 Uhr Weihnachtsbasar Pflegen und Wohnen Alster-
berg, Maienweg 145
30. November, 11 – 18 Uhr Alsterdorfer Adventsmarkt, Alsterdorfer 
Marktplatz
   1. Dezember, 11 – 18 Uhr Alsterdorfer Adventsmarkt, Alsterdorfer Markt-
platz
   1. Dezember, 12:30 – 16 Uhr Marienmarkt, St. Marien, Am Hasenberge 44

zusammengestellt von Manfred Sengelmann 

Preisskat am 25.10.2019  
Wir wollen in diesem Jahr noch einen Preisskat am 25.10.2019 veranstal-

ten. Beginn ist 18:00 Uhr im Gemeindesaal der Marienkirche Am Hasenber-
ge/Maienweg. Das Preisgeld beträgt Euro 5,00. Anmeldung bis zum 18.10.19 
bei Felix Welling, Telefon 50 38 92.                                                   Felix Welling
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Kirchengemeinde

Maria Magdalenen
Klein Borstel, Stübeheide 175, 

22337 Hamburg

Gottesdienste 

19.10.2019 Samstag

11 Uhr Minigottesdienst mit Pastor Melsbach und Team
Keine Kinderkirche!
20.10.2019 18. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr Gottesdienst mit Pastor Reinhard Pikora
27.10.2019 19. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Johanna Thode
31.10.19 Reformationstag

18 Uhr Aufwind-Gottesdienst mit 
Pastor Detlef Melsbach und Pastor Martin Barkowski
03.11.2019 20. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Regine Währer
10.11.2019 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Uhr Gospelmesse mit Pastor Detlef Melsbach
und dem Gospelchor Living Motion 
anschließend Eröffnung des Martinsmarktes
16.11.2019 Samstag

10 – 12:30 Uhr Kinderkirche mit Pastor Melsbach und Team
11 Uhr Minigottesdienst mit Pastor Melsbach und Team
17.11.2019 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
18 Uhr Gottesdienst mit dem Gottesdienstlabor
20.11.2019 Buß- und Bettag

19 Uhr Andacht mit Pastor Detlef Melsbach
anschließend Martinsmarkt Helferabend
24.11.2019 Ewigkeitssonntag

09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
mit Pastor Detlef Melsbach 
01.12.2019 1. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst mit Pastor Detlef Melsbach

Regine Währer

r

Evangelisch-lutherische Christophorusgemeinde zu

Hamburg-Hummelsbüttel

Männerfrühstück

Am Sonnabend, den 19. Oktober, findet von 10 – 12 Uhr im Ge-
meindehaus wieder ein Männerfrühstück statt. Gast und Thema ste-
hen noch nicht fest.
Anmeldung bitte bis spätestens Donnerstag, den 17.10., im Ge-
meindebüro (52 01 95 25) oder bei Rainer Beckmann (5 38 71 25).
„abends bei uns“ 
Am Mittwoch, den 23. Oktober, findet um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus der Christophorusgemeinde Hummelsbüttel, Poppenbütt-
ler Stieg 25, wieder ein Gesprächsabend in der Reihe „abends bei 
uns“- Vorträge und Gespräche in Christophorus, statt. Der Gast, den 
Roman Hohaus zum Gespräch bitten möchte, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Einlass ist ab 19 Uhr.
Unser Weltladen im Turm ist geöffnet: Di 10 - 12 Uhr und Mi 16 
- 18 Uhr, nach dem Gottesdienst und zu Gemeindeveranstaltungen.
Sing-My-Soul in concert

Am Sonnabend, den 2. November, ist der Chor „Sing-My-Soul“ zu 
Gast. Ab 19 Uhr will der 35-köpfige Chor aus Poppenbüttel mit 
schwungvollem Pop und modernem Gospel unsere Kirche zum 
Klingen bringen. Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird ge-
beten.
Christophorusbasar
Am Sonnabend, den 9. November, findet von 13 - 17 Uhr wieder 
der jährliche Basar statt. Im Zelt vor dem Gemeindehaus kann man 

ab 12 Uhr zu Mittag essen und in der Caféteria im Gemeindehaus 
gibt es ab 13 Uhr auch Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. Vom 
Basarerlös erhalten der Kindergartenförderverein und Lifegate je 
500.- € und mit 10% der Einnahmen unterstützen wir die Arbeit von 
„Hoffnungsorte Hamburg“, das sind u.a. die Bahnhofsmission, herz 
as, cityseelsorge u.v.a. 

 Gerhild Krieger-Kopperschmidt

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde

St. Lukas
Hummelsbütteler Kirchenweg 3,  

22335 Hamburg, Tel.: 040 59 64 00

Gottesdienste in St. Lukas 

So. 20.10. / 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dr. D. Melsbach
So. 27.10. / 11 Uhr Gottesdienst mit Taufe, begleitet vom Block-
flötenkreis, J. Thode
Do. 31.10. / 18 Uhr „Aufwind“ Gottesdienst zum Reformationstag 
in Maria Magdalenen, Dr. D. Melsbach und M. Barkowski. 
Kein Gottesdienst in St. Lukas

So. 03.11. / 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Chor, an-
schließend Info- Kirchenkaffee, Dr. A. Schäfer
So. 10.11. / 11 Uhr Gottesdienst, anschließend kleiner Imbiss und 
Gemeindeversammlung im Gemeindehaus, J. Thode 
 Achtung: Am 31.10. findet für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren eine 
„gute-Geist-Party“ statt: von 10.00-13.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Lukas.
Herzlich willkommen Frau Feller! Die Kita in St. Lukas hat jetzt 
eine neue Leiterin. Wir freuen uns sehr, dass Frau Grit Feller die 
Leitung unserer Kita übernommen hat. Wir wünschen ihr gutes Ge-
lingen und viel Spaß bei ihren neuen Aufgaben: Viel Freude mit den 
Kindern und keinen Ärger mit dem „Papierkram“ wünscht Ihnen 
der KGR St. Lukas!
Am Sa. 26.10. 2019 um 19 Uhr findet wieder das beliebte Kir-
chenkino im Gemeindesaal St. Lukas statt. Näheres erfahren Sie im 
Gemeindehaus. Schauen Sie doch einmal herein. Oder kommen Sie 
einfach am 26.10. in den Gemeindesaal. Der Eintritt ist frei. Herz-
lich willkommen!

 Anke Berlin
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Preisausschreiben 

und vieles mehr... 
finden Sie auf der Homepage 

des Bürgervereins
www.buergerverein-fuhlsbuettel.de/

der-verein/heimatzeitung-online/

Der richtige Klick lohnt sich!

Gottesdienste der Kirchengemeinde 
Ohlsdorf-Fuhlsbüttel
Fuhlsbüttler Str. 656a, 22337 Hamburg, 

Tel.: 411 88 17-0

Nikodemuskirche, Fuhlsbüttler Straße 656 

Kirche St. Marien, Maienweg 270 / Ecke am Hasenberge

Spielraum des Heils

So 20.10. 11 Uhr Kirche St. Marien Abendmahlsgottesdienst mit 
Pastor i.R. Olav Hanssen

Marien-Märktchen

Der Kirchen-Flohmarktladen an der Kirche St. Marien
hat geöffnet jeweils am 1. Montag im Monat von 15 bis 18 Uhr
Mittagstisch: Suppentopf und Heiligenschein

„Tischlein deck dich!“ heißt es einmal im Monat an einem Donners-
tag im Gemeindehaus an der Kirche St. Marien. Dann sind Ehren-
amtliche schon am Vormittag dabei, Tische zu rücken, mit den Töp-
fen zu klappern und emsig zu schnippeln. Um 12:30 Uhr zaubern sie 
dann ein leckeres Mittagessen auf den Tisch, in zwei Gängen, nach 
Möglichkeit bio und fair und immer mit einem Kaffee als krönenden 
Abschluss. Herzlich willkommen am 24. Oktober kocht das Team 
von Sozialarbeit im Norden für den Mittagstisch.
Und auch am 21. November heißt es „Gesegnete Mahlzeit!“ Wer in 
den wechselnden Küchenteams mitarbeiten möchte, wende sich bit-
te an die Gemeindemitarbeiterin Petra Pätz (Telefon 411 88 17-20).

Schwedischer Folk

Am Freitag, 25. Oktober, ist das Duo „Lejonbruden“ um 19:30 
Uhr in der Nikodemuskirche zu hören. Britta Eger und Matthias 
Kempendorf spielen Folk aus Schweden und dem gesamten Norden 
mit ungewöhnlichen Instrumentierungen. Die Songs erzählen von 
den großen menschlichen Gefühlen: Liebe und Hass, Hingabe und 
Abschied. Das Repertoire der Gruppe reicht von mittelalterlichen 
Balladen bis hin zu Folksongs unserer Zeit. Eintritt frei,Spende er-
beten.

„Frau Musica“ am Reformationstag:
Donnerstag, 31. Oktober um 16 Uhr in der Kirche 

St. Marien

Zum diesjährigen Reformationstag spielt der Po-
saunenchor St. Marien unter der Leitung von Boris 
Havkin mit Orgelbegleitung Choralbearbeitungen 
des Reformationsklassikers „Eine feste Burg ist 
unser Gott“. Dabei tönen große Namen wie Johann 
Sebastian Bach und Georg Friedrich Händel. Dazu 
im Wechsel liest Pastorin Britta Eger Reformatori-
sches von damals und heute. Herzliche Einladung!
Reformationsgottesdienst in der Region

Auch in diesem Jahr feiert die Region Mittleres Al-
stertal den Reformationstag gemeinsam. Der Auf-
windgottesdienst findet statt am Donnerstag, 31. 
Oktober 2019 um 18 Uhr in der Kirche Maria Mag-

dalenen (Stübeheide 172). Der Gottesdienst wird 
von den  Pastoren Detlef Melsbach und Martin Bar-
kowski sowie vom Regionalchor re:choir unter der 
Leitung von Kantorin Mahela Reichstatt gestaltet. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Zwischenraum Feindesliebe

So 10.11. 09:30 Uhr Nikodemuskirche Abend-
mahlsgottesdienst mit Pastorin Britta Eger, an-
schließend Niko-Frühstück
11 Uhr Kirche St. Marien Abendmahlsgottesdienst 
mit Pastorin Britta Eger
Aus-gerichtet
So 17.11. 11 Uhr Kirche St. Marien Abendmahls-
gottesdienst mit Pastorin Stefanie Günther

Petra Pätz

Unbedingt schon jetzt vormerken!
Am 28. November, 19:30 Uhr singt der SCALA-Chor. Sie hö-

ren Lieder, die das Herz bewegen. „Love, L´Amour und Liebe...“

Vor 13 Jahren hatte der Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V. eine 
neue Sparte eröffnet – den SCALA-Chor. Das Liedgut der mittler-
weile nahezu 50 Sängerinnen und Sänger umfasst ein breitgefä-
chertes Repertoire: Von Popsongs, über Klassik bis hin zu inter-
nationalen traditionellen Volksweisen. Der SCALA-Chor, unter 
der Leitung von Martin Schönfeldt, freut sich auf Ihr Kommen und 
zahlreiche Besucher. Der Eintritt ist frei. 

Auf dieses besondere Chorkonzert, welches in der St.-Lukas-Kir-
che, Hummelsbütteler Kirchenweg 3, stattfindet, möchte ich hin-
weisen. Es lohnt sich, die Chor-Mitglieder zu hören und ihre Be-
geisterung am Singen zu erleben. 

Manfred Sengelmann 

Melden Sie sich bei uns an! 
Wir würden uns dann sehr freuen, wenn Sie uns mögen und wir Sie als 
neues Mitglied  begrüßen. Machen Sie den Bürgerverein Fuhlsbüttel -
-Hummelsbüttel-Klein Borstel-Ohlsdorf durch Ihre  Mitgliedschaft 
 stark!                                                                                Der Vorstand 


